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Statischer Nachweis nach dem Arbeitsblatt
ATV-DVWK-A 127

Wir liefern Ihnen auf Anfrage kostenlos einen prüffähigen statischen Nachweis für duktile Gussrohre von SAINT-GOBAIN PAM Deutschland. Die Berechnung basiert auf der Grundlage des ATV-DVWK- Arbeitsblattes A 127  Statische Berechnung von Abwasserkanälen und –leitungen 3. Auflage August 2000.
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Für die Erstellung des prüffähigen statischen Nachweises bitten wir Sie die nachfolgende Seite auszufüllen,

und an folgende E-Mail-Adresse zu schicken:

E-Mail: kundenservice@saint-gobain.com
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an unseren Technischen Vertrieb
SAINT-GOBAIN PAM Deutschland GmbH
Telefon: 0681 – 8701 343 Manfred Walter
Telefon: 0681 – 8701 546 Kai Sengwitz
Telefon: 0681 – 8701 352 Dieter Schuler
Objektbezeichnung:
     
Fa.:
     
Ansprechpartner:
     
Straße:



     
Ort:



     
Tel.:



     
PLZ:      
Fax:      
E-Mail:



     
Datum der Anfrage: 

     . FORMDROPDOWN 
.2010
Rohrtyp:
- Kanalrohre bis PFA 6 System INTEGRAL / PLUVIAL
 FORMDROPDOWN 

- Kanalrohre zur Ableitung von Schmutzwasser System TAG 32
 FORMDROPDOWN 

- Druckrohre Druckstufe C40 / C30 System NATURAL
 FORMDROPDOWN 


(Deckbeschichtung blau)

- Druckrohre Wanddickenklasse K9
 FORMDROPDOWN 
 

(Deckbeschichtung schwarz)

Lasten: 

Straßenverkehrslast entsprechend DIN 1072:


   FORMDROPDOWN 



Eisenbahnverkehrslast UIC 71 nach DS 804:


   FORMDROPDOWN 


Flugzeugverkehrslast:





   FORMDROPDOWN 

Ersatzlasten:


      Oberflächenlast:
      kN/m²
freie Eingabe

      Konzentrierte Flächenlast in Rohrscheitelebene:
      kN/m²   freie Eingabe

Geometrie:

Böschungswinkel:
 FORMDROPDOWN 

Überdeckungshöhe von / bis:
      m  freie Eingabe
Grundwasser über Rohrsohle:
      m  freie Eingabe


 FORMCHECKBOX 
      kein Grundwasser

Auflagerwinkel 2 α:
 FORMDROPDOWN 

Grabenbreite in Rohrscheitelhöhe:
      m  freie Eingabe
 

Bodenkennwerte:

Überschüttungsbereich:
Bodenart nach ATV A127:
 FORMDROPDOWN 

Zone 1
Proctordichte des Bodens:
 FORMDROPDOWN 


Alternativ Angabe Bodenmodul:
       N/mm²  freie Eingabe

Leitungszone:
Bodenart nach ATV A127:         
 FORMDROPDOWN 

Zone 2
Proctordichte des Bodens:
 FORMDROPDOWN 


Alternativ Angabe Bodenmodul: 
       N/mm²  freie Eingabe
Neben der Leitungszone:
Bodenart nach ATV A127:         
 FORMDROPDOWN 

Zone 3
Proctordichte des Bodens:
 FORMDROPDOWN 


Alternativ Angabe Bodenmodul:
       N/mm²  freie Eingabe 
Unter der Leitungszone:
Bodenart nach ATV A127:       
 FORMDROPDOWN 

Zone 4
Proctordichte des Bodens:
 FORMDROPDOWN 


Alternativ Angabe Bodenmodul:
       N/mm²  freie Eingabe 

Einbau:

Einbettungsbedingung:

 FORMDROPDOWN 
        Siehe letzte Seite

Überschüttungsbedingung:
 FORMDROPDOWN 
  Siehe letzte Seite

Einbettungsbedingung
B1: Lagenweise gegen den gewaschenen Boden bzw. lagenweise in der Dammschüttung verdichtete Einbettung (ohne Nachweis des Verdichtungsgrade), gilt auch für Trägerbohlwände (Berliner Verbau).

B2: Senkrechter Verbau innerhalb der Leitungszone mit Kanaldielen, die bis zur Grabensohle reichen und erst nach der Verfüllung und Verdichtung gezogen werden. Verbauplatten und –geräte, unter der Vorraussetzung, dass die Verdichtung des Bodens nach dem Ziehen des Verbaus erfolgt.

B3: Senkrechter Verbau innerhalb der Leitungszone mit Spundwänden oder Leichtspundprofilen und Verdichtung gegen den Verbau, der bis unter die Grabensohle reicht.

B4: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden bzw. lagenweise in der Dammschüttung verdichtete Einbettung mit Nachweis des nach ZTVE-StB erforderlichen Verdichtungsgrades. Die Einbettungsbedingung B4 ist nicht anwendbar bei Böden der Gruppe G4.

Überschüttungbedingung

A1: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden verdichtete Grabenverfüllung (ohne Nachweis des Verdichtungsgrades); gilt auch für Trägerbohlwände (Berliner Verbau).

A2: Senkrechter Verbau des Rohrgrabens mit Kanaldielen, die erst nach dem Verfüllen gezogen werden. Verbauplatten oder –geräte, die bei der Verfüllung des Grabens schrittweise entfernt werden. Unverdichtete Grabenverfüllung. Einspülen der Verfüllung (nur geeignet bei Böden der Gruppe G1).

A3: Senkrechter Verbau des Rohrgrabens mit Spundwänden, Leichtsundprofilen, Holzbohlen, Verbauplatten oder –geräten, die erst nach dem Verfüllen entfernt werden.

A4: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden verdichtete Grabenverfüllung mit Nachweis des nach ZTVE-StB erforderlichen Verdichtungsgrades; gilt auch für Trägerbohlwände (Berliner Verbau). Die Überschüttungsbedingung A4 ist nicht anwendbar bei Böden der Gruppe G4.
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